
 

Koalitionsvertrag CDU/CSU/SPD vom 09.04.2025 

Überblick von BayPapier zu den wichtigsten Eckpunkten für die Industrie 

 

 

1. Abschaffung überbordender Bürokratie: 
• Bürokratiekosten für die Wirtschaft sollen um 25% (16 Mrd. €) gesenkt werden 
• Sofortprogramm Bürokratieabbau: Die Anzahl bei der Bestellung von Betriebsbeauftragten 

wird reduziert und der Schulungs-, Weiterbildungs-, Dokumentations- und 
Statistikaufwand für Unternehmen wird reduziert 

• Einsatz für eine Null-Risiko-Kategorie in Deutschland bei der EUDR 
• Einsatz für Reduzierung und Verschiebung der EU-Nachhaltigkeitsberichterstattung 
• Abschaffung des deutschen Lieferkettenpflichtgesetzes und Übernahme der EU-

Regularien 
• Keine Überhöhung von EU-Richtlinien bei der Umsetzung in deutsches Recht 
• Bürokratieabbau: Anstelle der „one in one out“-Regel soll künftig die „one in, two out“-

Regel gelten 
• Abschaffung der Bonpflicht und Einführung einer Registrierkassenpflicht bei einem 

Umsatz über 100.000 € 
• Genereller Einsatz für EU-Bürokratieabbau und Unterstützung des laufenden OMNIBUS-

Verfahrens zur Reduzierung der Bürokratie bei den angedachten Gesetzesvorhaben 
 

2. Stärkung der Kreislaufwirtschaft: 
• Reformierung des Verpackungsgesetzes 
• Praktikable Umsetzung der PPWR 
• Erarbeitung einer nationalen Kreislaufwirtschaftsstrategie – Dazu soll eine 

Eckpunktepapier mit kurzfristigen Maßnahmen erarbeitet werden 
• Nachhaltige Walbewirtschaftung 
• Erhalt der Multifunktionalität des Waldes 

 

3. Sicher Zugang zu Wasser: 
• Erarbeiten einer nationalen Wasserstrategie 

 

4. Verlässliche und bezahlbare Energie: 
• Senkung des Strompreises um 5 Cent /kwh durch ein Maßnahmenpaket 
• Verlängerung der Strompreiskompensation für energieintensive Unternehmen 

(Industriestrompreis) 
• Senkung und dauerhafte Deckelung der Netzentgelte 
• Abschaffung der Gasspeicherumlage 
• Stromsteuer wird auf europäisches Mindestmaß gesenkt 
• Senkung der Netzanschlusskosten für bestehenden Unternehmen 
• Vereinfachung des Energieeffizienzgesetzes 
• Novellierung der Kraft-Wärme-Kopplung 

 

 

 



 

5. Wettbewerbsfähige Standortfaktoren: 
• Modernisierung des Unternehmenssteuerrechts:  

➔ degressive Abschreibung von 30% auf Ausrüstungsinvestitionen in 2025, 2026 und 
2027;  

➔ Senkung Körperschaftssteuer in 5 Schritten im jeweils 1% ab 2028;  
➔ Verbesserung des Optionsmodelles bei der Besteuerung;  
➔ Anhebung des Gewerbesteuermindestsatzes von 200% auf 280% 

 
• Flexibilisierung der Arbeitsrechtsvorschriften: 

➔ Steuerfreistellung von Überstundenzuschlägen, die über tariflich vereinbarte 
Vollarbeitszeit hinausgehen 

➔ Einführung einer wöchentlichen statt einer täglichen Höchstarbeitszeit 
➔ Zeiterfassung soll unbürokratisch umgesetzt werden, Vertrauensarbeitszeit bleibt 

ohne Zeiterfassung 
➔ Steuerfreistellung von monatlich bis zu 2.000 € bei freiwilliger Weiterarbeit über 

das gesetzliche Rentenalter 
 

• Vereinfachte und beschleunigte Genehmigungsverfahren für Industrieanlagen 
 

• Fachkräfteeinwanderung: 
➔ Work and Stay Agentur für Fachkräftezuwanderung wird gegründet 
➔ Digitalisierung der Prozesse bei der Zuwanderung 
➔ Beschleunigte Anerkennung der Berufsqualifikation (8 Wochen) 

 

 

München, 10.04.2025 

 

 


